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Mit Zhm ist ria allbekannter Tent
scher nd einer der beste Volks

redn dahingegangen.

aus. Am Kreuzweg, wo'ö Iinl
Nach Oberbirnbaum und rechts nach

Machtelberg geht, wartet die Lies!

uf ihn. Denn iie wartet dort alU

Kag' aus den Hans, ,y i

Die Liesl heult.
Warum weinst d' denn. Lieserl?.",

.Weil der Vater .... '

Hoover über die
Not Gesterrekch's

Empfiehlt de Anschluß Oesterreichs
an Bayer, m es lebensfähig

machen.

Washington, 12. Jan. Herbei
Hoover erklärte heute morgen in ',A-n- er

Vernehmung vor dem Komitee

für Mittel und Wege des Repräsen
tantenhauscs, daß der Frieden aus
Oesterreich ein ewiges Armenhaus
gemacht habe, indem er ihm alle
fruchtbaren Ländcreicn entzogen ha
be. Wenn die Ver. Staaten Ocstcr.

inVeutschlano

?ndan. 12. ?lan. Lord Kilmor
nock hat sich heute al britisckzer Ge.

sandtschaftsträger nach Berlin bege
ben.

Wer wäre die Tirbe?
t

Okttna N. N.. 12 Ran. Die Be
amten dcö StaatsgefängnisseS in

Sing Sing suchen nach den Dieben,
die den Geldschrank in der Office
deö GefangnittcS öffneten uns oem
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entnahmm - die einem der Eesan

genen gchortcn. Ti, Frage yt nunl
wer waren ,

die Diebe?,

verlangt!
Mehre ZeitungSttSgn '

verlangt für die Tägliche
Omaha Tribüne. Man tele

phoniere Thler 340 und frä-

ße nach Herrn Elsener.
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Oerrnan lunicipol ContfsWSSSESSX

We desire to call attention to the great advantage of Gerrnan

Municipal Bonds considered the safest Investments in Germany
the former price of which was $237.50 per 1,000 Marks, and whicli
on aecount of the low rate of foreign exchange caü now be bought
for about one-ten- th of their pre-w- ar value.

We specializ in bonds issued by the German citiea of Berlin,
Frankfort, Munich, Cologne, Dresden, Mannheim and others.
None of these cities have increased their loans during the war,
and their interrupted natural development is now being taken

up by the emission of new improvement bonds. Lastern bankers
have bought large amounts of these eecurities.

We also recommend German Marks for Investment.
If you plan a trip to Europa or if you have goods to Import

fmm nnv Enrnnean countrv buv Euronean money now, while
the excliange is so extremely favorable. Wrlte or call for

particulars. We correspond in every language. .

INTERNATIONAL EXCHANGE
Foreign Exchange.' Steamship Tickets. Foreign Securitiea,

1307 HOWARD ST, OMAHA, NEB.
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Rindern Lebewohl!

Teutsche Zeitungen verlangen An
spannnng aller Kräfte zum Wie

dcraufbau Deutschlands.

Berlin, 12. Jan. Die Regierung
hat folgende Proklamation an die
deutschen Einwohner in den von
Deutschland abzutretenden Gebieten
erlassen:
- Das unglückliche Ende des Krie
gcs hat uns vertcidigungslos dem
despotischen Willen eincS Gegners
überliefert, der uns im Nanu?n des
Friedens die schwersten Opfer aus
erlegt, deren erstes der Verzicht auf
deutsche Lande im Osten, Westen und

Norden, ohne Rücksichtnahme auf
das Prinzw der Selbstbestunmung
bildet, wodurch Hunderttausende un
serer deutschen Landsleute fremder
Herrschaft unterstellt werden.

Teut che Bruder und Schwestern !

Nicht nur in der Stunde des Schei
dens, .sondern für immer erfüllt die
Trauer über Euren Verlust unser
Herz. Im Namm des ganzen deut
schen Volkes geloben wir. burer nie
zu vergessen. Ihr an Eurem 'Teil
werdet das deutsche Vaterland nicht
vergessen, dessen sind wir sicher."

In einer Besprechung der Nanft
zierung des Friedens von Versailles
sagt die Deutsche Allgemeine Zer
wng: Es würde unsrer unwürdig
sein, lammernd tu die Vergangenheit
zu blicken, und es wäre nutzlos, nach

Sündenböcken für unser nationales
Unglück Umschau zu halten.

Die Zeit am Mittag erklart:
Wenn wir nur innere Ordnung her
stellen können,, werden wir imstande
sein, die wirtschaftlichen Bcdingun
gen dieses Hartesten aller Friedens
Verträge zu ertragen.

Die Votstiche Zeitung sagt: Das
eben besiegelte Dokument bedeutet
Frieden zwischen den Regierungen,
aber sicherlich keinen Frieden für das
Leben der Nationen. Alles, was er
reicht worden ist, ist die Möglichkeit,

it für den Abschluß eines
wirklichen Friedens zwischen den Na
tionen zu beginnen. Das deutsche

Volk muß seine ganze Kraft aufbie-

ten, denn die Erfüllung der einge
gangenen Verpflichtungen ist eine

Ehrenpflicht, und seine Arbeit wird
wieder dazu beitragen, die Interessen
der Zivilisatjon und der Menschlia
keit zu fördern.

Das Berliner Tageblatt sagt: Es
ist nun die Pflicht Teutschlands, die

Bestimmungen des Fricdensdertrags
nach besten Kräften zu erfüllen.

Unsere Spitzbuben---

Chronik.

Im Begriff, an der 15. und Chi

cago Str. um die Ecke zu biegen,
sah sich John Schratten. 2111 Cu
ming Straße, plötzlich von drei mas-kierte- n

Banditen angefallen, von de

nen von ihm ein Schießeisen unter
die Nase hielten, während der dritte
seine Taschen durchsuchte. Die ganze
Ausbente betrug $2.50

I W. Ioung, 614 Süd 18. Str.,
wurde von einem einsamen Wegela
gerer bor seinem Sause angehalten
und seiner Barschaft von $10 be

raubte
Leron Wesner. State Hotel, rnur

de am Sonntag morgen an der 13.
und Harnet, Straße angehalten und
mußte $13, eine goldene Uhr und
einen Goldring ausliefern.

Tora Tarnella, 191 5 California
Straße, wurde von dem im felben
Hause wohnenden Harry Anderson

gemißhandelt, und ihrer Barschaft
von $1.00 entledigt- -

Slorence Wagner, die seit zwei
Tagen als Kassiererin im Wellington
Cafe fungierte, hat in dieser kurzen
Zeit GekJenheit gefunden, $180 in
ihre Taschen zu stecken.

Der N?aer Jim Williams, Mas-

chinist in der Tave Bhite Garage,
wurde von feinem Arbeitgeber der
Polizei überliefert, weil er demscl
bcn in Auto im Wert von $500
gestohlen hatte..

Der Kirschbaum Creamery 'Co.
wurde ein Faß Butter aus einem

Eiscnbahr.waggon entführt.
Einem Kollner in einem der Welch

Restaurants wurde sein Ueberzieher
entwendet

Emma Vojoda, 1708 ' Süd 1.

Straße, kam um ihre Börse mit
$10.08.

Im Hause M. Olaffons erbeutetm
Diebe einen Ueberzieher und eine
Schreibmaschine.

. Walter Chingren wachte am
Sonntaa morgen auf. um zu sin- -

den, daß seine Börse und alles Sil'
berzeW verschwunden war. -

I

Des Mordes angeklagt.
Alliance, Nebr., 12. Jan. Law

rence Lackey ist in Haft genommen
worden, unter der Beschuldigung,
sein jähriges Töchterchen mit ver
giftetem Zuckerwerk getötet zu ha
bcn. Wie verlautet,' soll das Kind,
nachdem es das Zuckernierk gegessen,
sich darüber beschwert haben, daß
derselbe bitter geschmeckt habe.

Eine Postmortem Untersuchung 'er
gab das Vorhandensein von Strych
zixn in dem Magen des Mädchens.

Erdbeben heimgesucht

Sech, Ortschaften verschüUet nd

übn 100 Personen sollen m

gekommen sei.

Stadt Meriko. 12. Jan. Berich.
ten zufolge soll heute ein neues Erd
beben in der Umaegend von Vera

Cruz den Tod von 100 Personen
im Gefolge gehabt haben.-Ein- e Te
pesche des Gouverneurs von Puebla
iaai. Mücktlinae bätten berichtet.
daß 6 Ortschaften verschüttet worden
sind und dag der Berg Onzaba von
der Erde ,

verschwunden sei.

New Jersey verliert
Prohibition5-Uamp- f

Des Oicrbnndrsgcricht entscheidet,

daß das 18. Amendemeat nicht

angefochten werden kann.

Wattiinaton. 12. Jan. Die Soff
nung der New Jersey Netail Liquor
Dealers Association, die Jnkrasttre
tung der konstitutionellen Prohibi
tion ,u Verbindern, hat sich heute

zerschlagen, denn das Oberbundcsge
rickt bat die gerichtliche Anfechtung
der ProhibitionSakte abgewiesen.

Das Gericht hat die Ausstellung
eines Einhaltsbefchls flcuen Bundes
beamte, wonach diese behindert wer

den, das Prohibitionsgesetz zur AuS

führung zu bringen, verweigert.
Dieses bedeutet, daß die Klage im
unteren Gericht eingereicht werden
und dann feinen Jnstanzweg nehmen
muß. ,

Das ,18. Amendement. so wurde
in der Klage behauptet, sei null und

nichtig, und Tirrl 2 der Volsteaö
Akte zur Durchführung, der versas

sungsmäßigen Prohibition sei .ver
fassungswidriF-un- d nichtig über die
Machtvollkommenheiten der Bundes

regierung hinaus
In der - Klage wurde besonders

das Volstead'sche Gesetz angegriffen,
weil es in arbiträrer Weise Gcträn
ke als berauschend bezeichnen, die
nachweislich nicht berauschend seien.

Die Kläger verlangten einen vor

läufigen Einhaltsbefehl, der bis zur
endgültigen Entscheidung in Kraft
bleiben soll, und dann einen per
manenten Einhaltsbefehl.

In der SUaae wurde dann bebaut?

tet, die von den Klägern Hergestell
ten Malzgetranke hatten sich in öer

Erfahrung als nicht berauschend er

wiesen, auch hätten erschöpfende Ex

pcrimente das gleiche Resultat erge
ben. Ein gegmteiliger Beschluß des

Kongresses wäre deshalb ein Irr
tum und entbehre jeder Begründung,
und sei deshalb unvernünftig, will
kürlich und tyrannische.

Das 18. Amendement wurde in
der Klage für null und nichtig er

klärt, weil nicht, wie in Artikel 5
der Verfassung vorgeschrieben ist,

zwei Drittel der Mitglieder des Kon
areiics dafür stimmt hatten: fer
ner weil dieses Amendement nicht

ein Amendement im wahren Sinne
von Artikel 5 der Verfassung sei und

daß die Macht, die Versassung zu
amendieren. sich nicht von gewöhnlic-

hen Legislaturen 'erstrecke, um da-

mit die Lebensführung privater In
dividucn zu regulieren, und daß das

Amendement eine Frage berühre, in
der der Konarek keine Vollmacht ha
be oder deren Lösung den Staaten
verboten sei.

Nimmenr hat der Staat New Jer
sey eine ähnliche Klage angestrengt.

Deinokreten zum
Nachgeben bereit

Washington. 12.' Jan Zwanzig
Tcmokrai!'N hielten letzte Nacht in
der Wohnvng des Senators Qven,
Oklahoma, eine Konferenz und faß
ten Einwände ab, die den Republik,
nern zur Annahme unterbreitet wer
den sollen . Die Konferenz erfolgte,
nachdem Senator Lodge in Er
fahrung zu bringen-versuchte- , wie
viele Demokraten dem Rate Vrvans
folgen und sich auf einen Vergleich
irgend welcher Art einlassen wür.
den. Die Kcllar-Äendric- Rescrva
tion, die sich stark an den Lodge
Einwand lehnt, ist dem Präsidenten
nicht genehm; und die Folge ist. daß
die Anhänger WWns' diese Reser
vation zi: mildern suchen. Allem
Anschein nach findet Bryans Vor

schlag bis fetzt wenig Anklang.' Se
nator Hitchcock äußerte sich: Die

Idee, eine ,Revolte gegen den Präsi
dentcn anzuzetteln, ist sinnlos; es

gibt keine drei Demokraten, die sich
r.ti. n., rj,r:c.Einer oiajcn ivegung uiiiiyiieüc41

würden.

Einberufung des
Völkerbnnöes

Washinaton. 12. Jan. Es wird
erwartet, daß Präsident Wilsons

Einb'u7ung zur ersten Sitzung des
Wlkerbuudes beute oder morgen
vom Weisen Haus ausgeschickt wer
den wird. Man will wissen, daß der
Präsident die Berukungsschrift ent
warfen hat. und sie veröffentlichen
wird,' sobald er vom Botschafter Wal

.WaS ist Mt dem Aaler ?"
'mAl biet der Wunelmann fieiit'

seinem Dirndl wegen der Lieb' z,

dem Sohn von seinem Feind Miedet
einmal besonders arg zugesetzt hat.
stoßt der Schmerz die Lies! so arg
hin und her, daß sie gar nicht ant.
Worten kann und den Schurz ichs

vor ien AuM wegbringt.
DaS halt der Hans keine zwei,

Minuten lang aus. Er legt ihr m
Arm um die Schulter, zieht ihr mit

der anderen Hand den Schurz vom

Gesiäit und schaut sie, obwohl'
der Vater verboten hat--, nicht nul
mit einem halben, sondern mit allen

zwei Augen so recht verliebt un

sehnsüchtig an. - '

.Hollahal- - denkt sich der stingt
Teufel. .Auf geht's I' - und packt

mit hollischem Eiser den Forstgehrlz
sen hinten beim Schlafittich.

Der Forstegehilf' wehrt sich,

.Auslasseitl-
- schreit er. , '

.I mag net! sagt der Teufel, i

.Auslässen l" schreit der HanS
noch einmal.

.J' mag net!" sagt der Teufel
wieder.

Auf und davon saust er mit sei.

nem Fang durch die Luft. .

Um Gott'swillen!"- - schreit dit

Liesl und rennt heim. , ,
'

Tort kommt g'rad' ihr Vater, de,

Förster Wurzelmann, aus dein

Haus. Wie er sie so voller Schreck,

und Weinen daherlaufen sieht, packt

ihn eine fürchterliche Wut. Denn da

dran ist ganz sicher wieder kein r

Mensch schuld als der Vu!

vom Krauthackel.
Jatzt werd's mir aber z' dumm!'

schreit der Wurzclmann. Dös sag

i' dir, Dirndl, a oazig's Mal
w?nn du uo' den Nama von dem

Lauskerl über d' Lippen bringst,, soll

di' do' gier' der Teisl yorni"
Das bört bock in der Luft drober

der junge Teufel, der da g'rad' sei

nen Fang auf dem Transport hat
Natürlich hat er eine Mordfreud
und schreibt sich sofort die neue B?

stclluug hinter die Ohren.
Die Frau Wurzelmann schneid':

ihrem Mann ein zorniges Gesicht,

nach, nimmt ihr Töchterchen bei den

zwei Handen und fuhrt ins Va
lettl neben dem Haus.

Was is's denn g'rad' wieder,
Dirndl, was is's denn g'rad'
üedrc?"'

216er die Liesl bringt vor Herze-lei-

und Entsetzen nicht 'raus als:
.Hansl der Hansl . . .

Tas hört der junge Teufel, laßt j

vor lauter Eifer den HanS fallen
und surrt den Weg retour, um die

Liesl zu holen.
" '

Der HanS fallt akkurat dem Ere
miten bei der Waldkapell'n vor die

Fuß'. .Ja, was kommt denn d

für a Vogcr; gllogen?!" sagt der
vermindert und lacht mit dem gan
zen Gesicht. Denn er hat den Hankl
gern und die Liesl auch.

Der Teufel aber bat inzwischen

; schon die Liesl beim Zopf erwischt

und saust mit ihr oavon.

.Mariandiosevb!" schreit die

Frau Försterin Wurzclmann und
rennt ihre.! Mann nach uno von
der andern Seite kommen der
Krauthackel gelaufen und sein Weib;
denn die baben von einem SoLunemt
gehört, daß ihren Hans der Teufel
geholt hat.
' Wie aber der Teufel mit der LicZl

über den Wald fliegt, erzählt g'rad'
der Hans dem Eremiten, was ihm
passiert ist. '

O 'mei'!" seufzt der fromme
Mann aus dem ,ticfsten Herzens
gründ. Wann nur g'rad' den Teifi
derTeifi hol'!'

Rrrrrrr tut'S einen Surrcr.
Mit Ertravolt direkt aus der Soll'
kommt ein Expreßteufcl und holt j

oen aiiaern. - 'er wm vor ngn
die Liesl lallen. Die Licsl fallt
dor'm Eremiten auf die Knie dicht
lieben den Hansl tstn.

Der Eremit hebt die Hand und

gibt sie geschwind, damit sie nimmer
auseinandergerissen werden können,
sür alle Ewigkeit zusammen.

Die vier Forstersleut'. schimpfen
und wettern und heulen und schluch j

zen einander g'rad' was vor wegen j

dem yanzen Unglück, und die zwei
Mannsbilder laiien bös die Köpf
hängen, weil ja sie dran schuld sind. '

i v:. :iv.- - (X V i
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Hand aus dem Wald.

.Herrje!" schreit alle?. .Wir
hab'n g'moant. Euch hat der Teisi
g'holt?!" , '

.Im Gegenteil 1" lachen die zwei.

.G'heirat't ham mal".

Was tt tatt.

.Die ersten Menschen waren ganz
ollein aus der Welt erktärte der
Lehrer. .Nun, waö würdest Du denn
ta tun, Peter, wenn Du ganz allein
iuf der Welt wärest?'

Peter lächelt selig und strahlt her
uS: .Ich ging nach Frankfurt

dort haw' ich Tant'l" , ,

. Klassifizierte Anzeigen !n der

Tribüne bringen gute Resultate. .

Nun hat auch Jakob Zauck, der
ernt Sarge von über taufend Vor
storbenen Worte des Trostes gespro
chen, der LZatur den letzten Tribut
zollen müssen cm einer Konrpli
kation von Krankheiten ist er heute
im University Hospital iin Aller von
73 Jahrm gestorben. Freunde haben
ihm die letzten Tage seines Daseins
in liebevoller Weise angenehm ge
macht. Er wußte nicht, daß er bereits
im Schattm des Todes stand. Noch
vor wenigen Tagen teilte er Leuten,
die ihn am Krankenbett besuchten,

mit, daß er hoffe, bald wieder wohl,
auf zu sein; dann werde er wieder
in Wort und Schrift gegen die Wi
derfacher aller freiheitlichen Vewe

gungen von Leder zichen, wie er es

in früherm Jahren so oft getan. Er
wußte nicht wie nahe ihm der Tod
bevorstand. Und wie so vielen Deut
schen, die in Amerika ihre Existmz

gestiftet 'haben, war es auch ihm
nicht an der Wiege gesungen wor.
den, daß er dereinst im fernen We
sten der Ver. Staaten feinen Lebens
abend beschließen würd?, ohne daß
ihm von liebender Hand das brechen

de Auge zugedrückt wird. Seine
Freunde aber werden dafür sorgen,

daß ihm ein anständiges Scgmbnis
zuteil wird.

I Hof bei Würzburg als Sohn'
eines Försters geboren, war Hauck

von feinen Eltern für den' Priester
stand bestimmt und erhielt eine aus

gezeichnete Erziehung. Da ihm das
Pricsterstudium nicht behagte, wand
te er sich dem Jngmieurfach zu.
wurde jedoch durch den deutsch-fta- n

zösischen Krieg aus feiner Karriere
herausgerissen. Er machte den Feld
zng in einem bayerischen Artillerie
Regiment mit und wurde in der
Schlacht bei Sedan schwer berwun
det. '

i

Mitte der siebziger Jahre waiider
te Hauck nach den 23er. Staaten aus
und kam im Jahre 1876 nach Coun
cil Bluffs, ws er als' Zeichner bei

verschiedenen Architekten Beschästi

zung fand. Von dort begab er sich

nach Siouz City und kam 1878 nach

Omcha. Hier hat er seitdem un
unterbrochen gelebt und gewirkt.
Fast feit Beginn seines Hierseins
war er in der County-Surveyor- s

Office beschäftigt, befaßte sich mit
der Politik lAi, hielt bis zur, Zeit

'zls Bryan mit seinem 16 zu 1

Schlachtruf ihn aus der demokrati
schen Partei hinausgraulte, stramm
Mi den Demokraten. Seit jener Zeit
ist er oft als Redner für die ReM
dlikaner tätig gewesen. Sein Ruf
als Volks, und poutticher Neoner

drang weit über die Grenzen Ne
braskas hinaus, und als deutscher

Festredner hatte er sich einen benei
denswerten Ruf erworben. Es gab
kaum eine Festlichkeit größeren Sti
les, zu welcher Jakob Hauck nicht
zls Redner zugezogen wurde, und
auch als Grabrcdner wurde er viel

zesucht. Wie er sagte, hat er in
Omaha und Umgegend über tau
send Leichenreden gehalten; die be
deutcndste war wohl diejenige, die
er am Sarge des vortrefflichen grei
sen Schauspielers Großmann, Baters
der Frau Eduard Maurer, gehalten.

Auch im hiesigen Theater spielte
Hauck eine hervorragende Rolle. Als
Heldendarsteller war er unübsrtreff
lich. denn außer ausgesprochenem
Talent, hatte er eine Karl Mohr Ge

.statt und verfügte über ein prächti
gcs Organ.

Nun hat er seine Rolle auf die
ser Erde ausgespielt,-

- eine große An

zahl Jrmnde wird sich, seiner noch

oft erinnern.
Ein Sohn überlebt ihn. '

Wahrscheinlich werden der Omaba
Plattdeutsche Verein und der Land'
wchrverein die g des Wer

storbenen arrangieren. Die Zeit der
selben . werden wir später bekannt

geben.

Bondverkaufe fiir die irische Ncpn
blif.

Am. Donnerstag abend wird im

Creighton Auditorium, unter Lei

tung des Amerikanischen Komitees

für Irische Unabhängigkeit, eine

Versammlung stattfinden, um $50,
000 für den Verkauf von Vond

Zertifikate aufzubringen.
Die Nebraska O'ww ist $1 00,.

000 und die Ver. Staaten Onota
$1 0.000.000. Irland selbst M $15,
000 000 aufgebracht. Der allaemei

ne Verkmif dieser Bondzcrtifikate
findet in den Ver. Staaten in dm
SWen vom 17. bi 2. Januar stitt.

Major Michael Kelln vom 69. In
fanteric.Rcgimcnt wird am Ton

rerZtag eine Rede im Crcighton Au
ditorium halten.

. Ein Omaha Mann geehrt.
'

: Job' L. Herskey. Geschäitsführcr
der Stiles Couimiction. Company,
wurde zum Senior Vizepräsidenten
der Nebraska Gesellschaft der Ame

rican Soicet of. Civil Engineers
Q&rJ
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reich ein Darlehen gewähren woll

tcn, so müßten die europaischen
Mächte davon verständigt werden.
daß sie für diese Situation verant
wortlich waren, und auch für die

Folgen aufkommen sollten.. Dies in
Frage stehende Darlehen sollte daö

letzte sein, daS Amerika geben wur
de. Hoover sagte dem Komitee, daß
eine Vereinigung Oesterreichs mit
Bayern eine Lösung der österrcichi

schen Frage liefern wurde. Die an
deren Lösungen seien Auswanderung

Tod und industrielle Ableitung.
Der Frieden mü Oeitcrrcich. oe
merkte Hoover, sei nicht auf einer
amerikanischen Basis abgeschlossen
worden. Wenn Oesterreich in so des
vcratcr Stellung sei, dak es seine

Kunstschätze als Sicherheit für eine

Anleihe geben wolle. ,so trage o

Friedeiiskonferenz die Schuld. .

lace die Versicherung erhält, daß alle

Vorbereitungen für das Zusammen
treten deL Bundes am Freitag so

weit erledigt sind. Die Wer. Staaten
werden nicht m der Sitzung teil

' 'nehmen.
Die Ex?kutivBehörde des Völker

bundcs wird am Freitag morgen
um 10:30 in Sitzung treten. Weil
Amerika schlt. werden nur acht der
ursprünglichen neun Möglieder an
wesend sein. Die Delegaten sind:
Senator Leon Bourgois, Frankreich;
Carl Curzon von Kedlestone, Groß,
britannicn: Vittoria Scialcia. Jta
lien; Bärin Natsui, Japan ; Sena
tor La Fontaine. Belgien; M- - Poli
tis, Gricchenland.

Die Gesandten von Spanien und
Brasilien find noch nicht ernannt
wordm. Spanien, Brasilien. Bei
gien und Griechenland werden 'alle
kleineren Nationen vertreten

Die erste Behandlung der . Be
hörde wird in der Einsetzung einer

Verwalmng für das Gebiet von

Tanziz und das Saarbecken sein.
Es verlautet,. daß Italien der vor

geschlageien Allianz mit Frankreich
irnd England nicht beitreten wird,
so lange die Jiumefrage nicht zu

Italiens Zufriedenheit erledigt ist.

Wie der Teufel den Teufel
geholt hat.

Humoreske von Wilhelm Herben.

Der Förster Krauthackel unh d

Förster Wurzclmann waren ihre.
X!cbtag gute Freunde. Das hat sicr.

auf die Familien übertragen. Ta-u-

waren der Sohn Hans vom

Krauthackel und die Tochter Liecl
vom Wurzelmann auch gute Freunde

schon sehr gute Freunde sogar.
Eines Tages aber hat der Kraut

hackel einen Lock geschossen, auf den

der Wurzeknmnn schon vierzehn Tu
ge angestanden ist. Tarauin hat
sich eine Feindschaft zwischen den

zwei bärbeißigen Graubärten ent
wickelt, wie noch keine da war. ,Und
jeder von ihnen hat wollen, daß sich

jetzt auch die Familien hassen. D
haben aber nicht mitgetan.

Besonders die Kjnder nicht. Denn
warum hätten sich die auf einmal
hassen sollen, wo sie sich doch so gor?
gehabt haben?! Ja, sie haben ein
ander schon mindestens drei dutzend
mal ewige Lieb' und Treu geschwo
ren und die Ewigkeit hört des
wegen doch nicht auf, weil sich d

Krauthackcl und der Wurzelmaiig
miteinander zerkriegeiu
..Du!" bkummt der, Krauthackel

beim Kaffeetrinken und haut auf den

!isch, daß seine zwei Dackel unter
dem Ofen herauSrenncn und zu
heulen ansangen. Tu Hansl, dös
sag' i' dir, oa oanzig's' Mal no,
zrad' a' ranzig's Mal no, wann du!

de Lies! mit an"halbetcn Aug' o'
schaugst, na' soll di'.da' glei' der
leisl hol'nl"

.Jessas na? sagt die Frau För
fterin und laßt zehn Maschen aus
einmal fallen. .So a sündhafte Red'- so a sündhastel"

Der Hans aber, der Forftgehilf'.
zuckt bloß mit der Achsel, hängt sei
nen Stutzen um und geht.

Draußen vor'm Fenster hinter
der Haselnußstauden ist bei dem

Lorsall ein blutjunger Teufel ge
standen, der ganz frisch aus der
Höll' herausgekommen war und sein
Zesellenstück im Scclenfangen hat
machen sollen.

'

. Voller Eifer schleicht der Teufel
hinter dem Forstegehilsen drein, um

lufzupassen, ob der Hanöl die Lies!
,ioch ein einziges Mal mit einem
zalbcten Aüg' anschaut.

Der Hans Lcht in den Waldhin
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